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AmtßiGer Theiß.

^ e . k. k, apostol. Majestät haben mit aller-
höchst unterzeichnetem Diplome de» k, k. Major >m
Liüien-Iufanterie-Negimente Prinz Hohenlohe Nr. 17,
Jacob Abdon W o l f f , ii> den Adelsstand des öster-
reichischen Kaiserreiches mit dem Prädicate „von
Wolffenberg" allergnädigst zu erheben geruht-

Se, k, k, apostol. Majestät habe» mit allerhöchster
Entschließung vom 23. December v. I . , den M i -
nisterialsecretär im k. k. Finanzministerium, Carl
Glasen v. He use n stamm, zum wirklichen Negie-
rungsrathe allergnädigst zn ernennen geruht.

Se. k. k. aprstol, Majestät haben mit der aller-
höchsten Entschließung vom 1. Jänner d . I , , den Trop-!
palier Slaatsanwalt, Emil Freiherr» v, H a r t i y s c h ,
mit dem Range vom Tage seiner Ernennung zum
Staatsanwalte; den Nach des Vnkowiner Stadt-
lmd Landrechtes Joseph W o j t y , den Lemberger Land-
rath Carl M a r t i n i , den Stanislaner Landratb
Cajetan v. T e o d o r o w i c z , den Lemberger Laud-
rath Franz M a r t i n e t , den Lemberger i!andrath
Eduard N a p a d i c w i c z v. W i e cl o >v ö k l n»d de»

Tarnower Landrath August S i ege l , zu Räthen des
k. k. galizischen Appellationsgerichteö allergnädigst zu
«nennen geruht.

K n n d m a ch n n g.
Für die am 8. Jul i d. I . durch Fencr ver-

unglückten fünf Dorfinsassen von Pergradu bei Oder-
gurk snid folgende Sainmlnngsbeträge eingegangen,
und zwar:

Von der Ortsgemeinde Kresnig . . i fl. 6 kr.
" " „ Gradische . 3 „ 1 1 ^ ^

" " „ Nassenfusi . « „ ^ „
" " „ Langenthon . 1 „ 80 '^ ^
" " „ L i t ta i . . . — „ t̂» „
" " ,, Ambrns . . — „ 18 „
" ,/ Localie Selo bei Echönberg 1 » 10 „

zusammen . 13 st, 34 kr.
Für diese milden Sammlungsbeträge, welche

<)rer Besti,m>^,g ^ , ^ g zugeführt worden sind, wird
en edlen Wohlthäter» im Namen der Beschädigten

)'""lt der wärmste Dank öffentlich ausgesprochen.

^ f f e » am 29.

ständ3^/^7^wm h.estch
v " ^ ß t g e f n n d e ^

" ' Nnstsch„k untergeordnete k k Y> .c ' ^ ' " "

' zu . .merken. ' " ^ " ' " " " ' " e s '" .onstan.inopel

, „ . ^ ' ber am 3. Im„>°r 1883 in Folge des
allerhöchste,, Gentes , „ . „ .< . März 1818 vorge-
nommenen zweihuudert und zwei und vierzigsten Ver-
losung der älteren Staatsschuld ist die Serie Nr. 331
gezogen worden.

Diese Serie enthält Obligationen des vom Häuft
G o l l aufgenommenen A»lehe»s l . t t . ( ^ . zu « pCt von
Hr.L176 biS 6419 mit ih.en ganze» ssapitalübeträgn,,
Win die Obligationen des vom Häuft Vethmanu

anfgenommenen ÄulehenS Lit. ^ zu 4 ^ pCt,, und zwar
Nr, 6 ll mit der Hälfte der Capitalösumme und die
Nummern 2 bis 1043 mit den ganzen CapitalSbeträ-
gen im gesammte» Capitalsbetrage von 1,08ti,40U fl,
u»d im Ziüsenbetrage nach dem herabgeseßten Fuße von
24,867 ss. 30 kr.

Die in dieser Serie enthaltenen einzelnen Obliga»
tions-Nnmmnn werden i>: einem eigenen Verzeichnisse
nachträglich bekannt gemacht werten.

Ferner ist bei der an demselben Tage vorge-
nommenen zweiten Verlosung der Serien der zum
Velinfe der Einlösung der Mailand-Monza - Como
Eisenbahn ausgefertigten Staatsschuldverschrcibungen
der Seiie I>it. I I . , in welcher alle mit diesem Buch-
staben bezeichneten Obligationen enthalie» sind, ge-
zogen worden.

Endlich ist bei der hierauf vorgenommenen sechsten
Verlosung der Mailand ^ Monza - Como Eiseubahn-
Nentenscheine die Serie Nr, 14 gezogen worden, wobei
auf die nachstehenden 60 Nummern dicser Serie die
beigeseßten größeren Treffer einfielen.

" ! ^ - ^ I « i i ! ^ " ^ " ! ^

der mit größeren als 14st.gehobenen üOTreffer dieserSerie
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Alle übrigen hier nicht aufgrfübrteu 3880 Num-

mern der Serie Nr. 14 gewinne» 14 fl. pr. Stück.
Die Nummern der Obligationen des im Jahre 1882

!nEngla»danfgeuommenenAnIchenspr,3,8U0.000Pfo,
Sterl,, welche in der ebenfalls heute stattgehabten ersten
Verlosung dieser Obligationen gezogen worden sind,
werden auf besonderem Wege bekannt gemacht werden.

Bei der Staats-Centtalcasse sind von den verschie-
denen Landeöcasseu abermals Eine Mil l ion Gulden in
Miiuzscheinen eingeflossen, welche zn Zahlungen d ŝ
Staates »ichl mehr hiuausgegebeu werden dürfen.

Diese Geldzeichen werde» am 8. und am 13. l, M-,
jedesmal in dem Betrage von «00.000 fl. in dem
Verbrennhanse am Glacis öffcuilich vertilgt werden.

Dnrch diese Vertilgung wird jedoch keine Aende-

rung in der Snmme des ciiculiicndeu Staatsvapier-

geldeS bewirkt.
Vom k. k. Finanzministerium.

Wien, am 2. Jänner 1883.

Am 31, December 1882 wird in der k. k. Hof-
und Staatsdriickerei in Wien das I.XXVM. uud LXXlX.
Stück des allgemeinen Neichsgese!)- und Regierungs-
blattes, »nd zwar beide in sämmtlichen Ausgaben aus-
gegeben nnd versendet werden.

Das I.XXVM. Stück enthält unter
Nr. 261. Das kaiserliche Patent vom 20. November

1882, womit fnr das Königreich Dalmatien cine
neue Vorschrift über den Wirkungekreis und die

Zuständigkeit der Gerichte in bürgerlichen Nechte-
augelegenheiten (Civil'Iurisdictious-Norm) erlasse»
und bestimmt wird, daß die Wirksamkeit derselben
zugleich mit der Wirksamkeit der in diesem Krön«
lande nen zn organisirenden Präturen und Gerichts'
Höfe erster Instanz zu beginnen habe.

DaS I.XXIX. Stück enthält unter
Nr. 262, Die Verordnung des Kri^gsministerinmS

vom 7. December 1882, womit in Folge a. H.
Entschließung vom 24. November 18«2, die Ge-
richtsbarkeit der Militär-Bildungsanstalten fest»
geseyt wird.

Nr. 263. Iustizministerial'.Verordnung vom 17. De-
cember 1882, womit in Folge a. H. Ermächtigung
vom 29. November 1882 eine provisorische Instruc-
tion über das gerichtliche Verfahren in Rechts-
geschäften außer Sireitsachen für Ungarn, Eroatien,
Slavonien, die serbische Wojrrodschaft und das Te»
meftr Banat erlassen nnd vom 1. Mai 1883 an-
gefangen, in Wirkfamkcit geftht wird.

Nr. 264. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
19. December 18«2, womit in Folge a. H. Ent-
schließung vom 18, December 1852 einige Ab-
änderungen der geseplichen Bestimmungen über
die Nerzehrnngssteuer vom Biere kundgemacht
werden.

Nr. 263. Die Verordnung des Ministeriums deS I n -
nern und der Obersten Polizeibehörde vom 24. De»
cember 18«2, womit die „Pesth-Ofner Zeitung" nnd
der ,>8ml!>'I','8!i llirlnp« z» amtlichen Zeitungen für
das Königreich Ungar» erklärt werden.

Diesem Stücke ist f ü r die dentscke A l l e in -
a n s g a b c des allgemeinen Neichsgefty- nnd Regie-
rungsblattes ein Verzeichniß von D r u c k f e h l e r n
beigegeben, welche im I.XXII1. und I.XXVI. Stücke
diefts Gesetzblattes, dann m der amtlichen Octal,'«
Handausgabe der pro». Civil - Prozeß-Ordnung für
Ungarn, Croatieu, Slavonien, der serbische» Wojwod-
schaft und daö Temeftr Vanat unterlaufen sind.

Endlich wird mit diesem Stücke fü r die deutsche
Al le inansgabe des allgemeine» NeichSgesei)- und
Negiernngsblattes das I n ha l t s - R e g i ste r der
im M o n a t e December 1882 ausgegebenen
Stücke dieses Gesei) b la t t e s ausgegeben und
versendet.

Wien, am 30. December 1882.
Vem k, k. Nedactionsburean des allgemeinen Neichs-

gese,)- nnd Regierungsblattes.

Nichtamtlicher TheiZ.
VewestUligez» in Bosnien «nd der

Herzegowina
Wir erhalte» ei» Privatsch'eiben von der türki-

schen Gränze, worin manche interessante Details über
die kriegerischen Bewegung,,',! in Bosnien uud der
Herzegowina, die zunächst durch den montenegrinischen
Aufstand veranlaßt erscheinen, enthalten si»d. Dem-
zufolge war Ferck Ismail Pascha bereits zu Mostar
eingetroffen; am 18. December seßte sich ei» Batail-
lon türkischer I,'fa»terie, am 20. ein 2teS Bataillon
a»s 200 Mann bestehend, in Bewegung. Diese
Mannschaft scheint bestimmt, die aufständischen oder
ooch widerspenstigen Rajah's von Pera, Dobronjak,
Vaujani nnd Grahovo, zn bezwingen. Es hat sich,
namentlich ,» diesem Gcbiece, die ziemlich unverkemi«
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bare Tendenz des Anschlusses an Montenegro kund-
gegeben, und der Wojwode von Grahovo, ein alter,
erfahrner Gegner der Türken, soll sich dießfalls mit
ziemlich bedeutenden Plänen tragen.

Auf den Wunsch Ismail Pascha's hat der grie-
chische Metropolit die dortigen Bevölkerungen anssor«
dern lassen, in Treue und Gehorsam gege» die Pforte
auszuharren, allen Denjenigen ab«, welche sich feind-
selige Schritte gegen die bestehende Ordnung der Dinge
sich hätten zu Schulden kommen lassen, sollten, im
Falle sie ihr Benehmen zn ändern versprächen, volle
Amnestie und Vergessenheit für alles Vergangene er-
langen. Ungeachtet dessen fluchten die Compromit-
tirten dieser Nachsicht kaum theilhaftig zu werden, in-
dem der Nachfolger eines Pascha's das von dem
Vorgänger gegebene Wort in ähnlichen Fällen nicht
immer gehörig respectirt, derlei Nerg«sseuh«itsgelöb»isse
schon oft gegeben, allein nicht immer gehalten wor-
den sind.

Einige Wirkung hat ludessen der zu Gunst«» der
bosnischen Auswanderer von dem Diva» erlassene
Amnestieact jedenfalls gehabt. Der Briefsteller be-
merkt hierbei, daß sehr viele der nach Oesterreich ans-
gewanderten Familien zurückzukehren beginnen. Wir
können aus verläßlicher Quelle beifügen, daß bereits
die Hälfte jener Einwanderer mitunter zu großer Er-
leichterung der Gemeinden, in welchen sie sich aufhiel-
ten, nach Bosnien über die Gränze zurückgetre-!
ten ist.

Weiter wird in dem erwähnten Schreiben be-
lichtet, daß eine namhafte Concentration regulärer
und irregulärer Truppen in Vobnien u»d der Herze-
gowina sich wahrnehmen läßt. Ein reguläres Va->
taillon ist von Mostar nach Stolacz abmarschirt, nach
Mostar siud von Serajeuo mehrere schwere Geschütze
geschafft worden.

Diese Vorsichtsmaßregeln scheinen vor Allem
darauf berechnet, den revolutionären Geist in einigen
District«» der Herzegowina niederzuhalten, andererseits
aber die Erpedition gegen Montenegro, so weit sie
von der Landseite aus geführt werden wird, zweckent-
sprechend zn unterstützen.

Die humane Maßregel Churschid Pascha's, wel-
cher den Christen die Abhaltung feierlicher Leicheube-!
gangnisse mit öffenilichem Gepränge gestattete, hat
bei den Türken die größte Erbitterung bewirkt, und
unterhält eine fortdauernde Aufregung, welche mögli-
cherweise sogar in gewaltsamen Scenen sich Luft ma-
chen könnte. Die grundlose Mähre, daß die Mon-
tenegriner bei ihren Unternehmungen von zwei gro-
ßen Mächten Unterstützung erhalten, wird von den
Türken beharrlich geglaubt und verbreitet. Unser Be-
richterstatter fügt hinzu, daß auch gegeu Oesterreich
eine gewisse feindselige Stimmung von Ecite der
Türken sich kundgibt. Daß hierfür dnrchans kcin
stichhältiger, ja nur erträglicher Grund vorliege, ist
wohl jedem Verständigen von selbst einleuchtend. Oester-
reich achtet die Integrität eines jeden völkerrechtlich fest-
gestellten Staatsgebietes; es wendet diesen Grundsatz
überall, wo er anwendbar ist, an. So wenig daher
die Türkei von Oesterreich eine Gefahr zu befürchten
hat, so sthr muß cs darauf halteu, daß sein Name
und sein Ansehen geachtet nnd geheiligt in jenen Ge-
genden bleibe, nnd nicht Angriffen ausgesetzt werde,
die ernste uud nachdrnclovolle Abwehr erheischen
würden.

G e st e r r e i ch.
W i e n , 3. Jänner. Se. M- der Kaiser hat

die zur Ausbildung ungarischer Auscultanten bei dt»
Wiener Gerichtsbehörden bestehenden Stipendien auf
die Dauer von 3 Jahre» abcrmals um 14 aus dem
Staatsschatz« dotirte Stiftplätze vermehrt.

— Von Seite Oesteneichs sind mit Württem-
berg, Sachsen, Hannover uud Chmhessen Verhand-
lungen angeknüpft worden, welche eine Erweiterung
der bereits seit früherer Zeit bestehenden Verträge in
Betreff ter Freizügigkeit teö Vermögens auf die frü-
her ausgeschlossen gewesenen Krouländer Ungarn,
Croatie», Slavonien nnd Siebenbürgen zum Gegen-
stande haben,

— Dcr zwischen Oesterreich und dem Kirchen-
staate kürzlich abgeschlossene Postverttag wird auf

Grund der bisher gemachten Erfahrungen einer de»!
Verkehr begünstigenden Revision unterzogen werden.

— Nach Berichten aus Ungarn laufen heuer
Tabakbau-Licenzgesuche in so großer Zahl ein, daß
abermals eine bedeutende NuSdehum'g der Tabakcul-
tur in Aussicht steht. Die sämmtlichen Tabakpflan-
zer, welche bei Einführung des Monopols den Ta-
bakbau aufgaben, bestellen ohne Änöuahme ihre Fel-
der wieder dazu, da sie einsehe», daß der Tabakbau
in Ungarn den Pflanzern nie einen größer» Gewinn
abwarf, als seit Eiuführuug der Aerarial-Einlösung,

— Die Douau-Dampfschifffahrtgcsellschaft hat
vor Kurzem zwei ueue Frachtdampfboote, „Gduyö"
uud »Waizen" genannt, auf der Pesth-Wiener Strecke
in Thätigkeit gesetzt, welche alle bisherige ähnliche
Frachteudampfboote an Leistungen weit übertreffen,
und den Bedürfnisse» des kleinere» Güteruerkehres
und der Zwischenstaiioiien um so bedeutendere Vor-
theile zu biete» versprechen, als die Direction der ge-
nannte» Gesellschaft noch sechs solche Boote für den-
scllie» Zweck baue» läßt, welche bestimmt si»d, vom
nächsten Jahr angefangen, eine tägliche Fahrt für
Kaufmannsgitter zwischen Pesth uud Wie», wie auch
zwischen Pesth und Semlin mit einer bestimmten ge-
nauen Li«ferzeit einzuhalten.

— Aus Tolna berichtet man: die Vestrevuugeu.
welche schon seit mehrere» Jahre» im Interesse der
Seidenzncht hier im Comitate gemacht winde», schei-
nen, in neuerer Zeit mit größerem Eifer verfolgt, im
letzte» Sommer die besten Früchte getragen z» habe»,
denn die Raccolta ist besonders ergiebig ausgefallen,
uud hat durch den damit erzielten Nutze» Viele an-
geeifert, sich der scho» bei Seite gelegten Seidenzucht
von Neuem zu widme» , was hier um so leichter be-
werkstelligt werde» ka»n, da im Bereiche des ganzen
Comitats Maulbeerbäume angepflanzt si»d. Der
schlagendste Beweis, wie sehr Ungarns Clima für den
Seidenbau geeignet ist, liegt in der Thatsache, daß
in Wien für italieuische Seide 13 fl. gezahlt wur-
de», während die Toluaer 14 sl. 30 kr. C. M . er-
reicht«.

— Am 24. o. M . fände» Reisende, welche vo»
Nrad kamen, auf der Straße bei Orczworf de» zwi-
schen Arad »»d Temesuar fahrenden Cariolwagen er-
brochen und seines Inhaltes, bestehend in Geldbrie-
fen im Werthe 10,160 fl. C M , , beraubt. Da der
Postillon fehlte, war starker Verdacht vorhanden, daß
derselbe der Thäter sein könnte. Der Thätigkeit der
k. k. Gensd'armerie gelang es auch, denselben »och,
in einem Nrader Wirthshause zechend, aufzugreifen
und festzunehmen. Bei vorgenommener Visitation
fanden sich auch alle geraubte» Geldbriefe, bis auf
zwei Stück mit einem Betrage von 400 fl., vor, doch
zweifelt man uicht, auch noch den größeren Theil die-
ser Summe aufzufinden, iudem die Verhaftung des
Thäters zu schnell erfolgt«, um eiue so uamhafte
Summe vergeuden zu können.

— Nach Haudelsbriefe» aus Dalmatie» wäre
die tüttische Flottille, welch« bestimmt ist, der Erpc<
dition gegen Montenegro sich anzuschließen, an der
Küste bei Dulcigno aus Coustautinopel eingetroffen.
Die Schiffe solle» ungewöhnlich siark bemannt sein.

5 Das beiläufig 90ä Quadratmeilen umfassende
Königreich Böhmen ist nicht nur seit vielen Jahrhun-
derten als eines der reichsten Lauder Europa's an ed-
len Metallen berühmt, sonder» auch besonders seit
den leyten 2!> Jahren als eines der am meisten mit
Ablagerungen von Mineralkohlen gesegneten Länder
des Continentes bekannt.

Nach amilichen Eingabe» der k. k, Berghaupt-
mannschaften und Bergcommissaricue befand sich iu
Böhmen mit Ende Juni 1880 ein verliehenes Flä-
chenmaß an 4ll Fundgruben ü 888 lü", 6426 Auhaug-
masseu ^ 392IÜ", 329 V, Grubeumasse» i> 25088 HI",
2408 Grubeumassen » 12644^" . 12029 Joch 1168
Klafter auf Steinkohle», 12920 Joch 630 Klafter
auf Braunkohle. Zu den mit Ende Jul i I860 incl,
verliehenen Tagflächeu auf Steinkohle» per 12029
Joch 1168 Klft, uud auf Braunkohl« per 12920 Joch
330 Klft. dinften bis hente durch neue Belehnungeu
wenigstens 1060 Joch 102 K l , , daher man in run-
der Summe die Kohlenablagerungen in Böhme» auf
26.000 Joch ü 1600 m« schätzen kau».

Wi rd in diesen Feldern die Mächtigkeit der

Vteinkohlenablagernnge» bei dem Umstände, daß bei-
nahe überall mehrere Flötze mit geringen taube» Zwi»
scheumittel» übereinander gelagert siud, durchschnittlich
»ur mit eiuer Klafter, u»d jene der Vrauukohkulager,
deren manche bis 77 Schuh mächtig sind, nur durch-
schnittlich ans drei Klafter veranschlagt, so ergäbe sich
eiue vorhandene, bereits uerlieheue Mineralkcchl«»-
inasse von Steinkohlen per 10 Millionen Cnbittlaf-
ter, »ud von Braunkohle» per 32,400,WO Cnb.-Klft.
sonach bei dem Gewichte, welches mit Berücksichti« , .M
gung des Abfalles beim AnSschrämmeu »>,d Forder» W »
statt mit 66 »nr mit 60 Pfund pr. Cub.-Schuh, und die »
C,Kl, statt mit 216 nur mit 200 C,-Schud ange- »
nomme» wird, eine Quautität vo» 1200 Millionen »
Ce»t»er Steinkohle» u»d von 3888 Millione» Cent» »
ner Braunkohl-», welche Quantität«» z» Geld berech- U
»et »uo der Ceutner bei den Grube», bei Cteinkoh- >
le» mit 16 kr., bei Braunkohle» mit 6 kr, oeran- W
schlagt, eiue» Werchbetraa, zeigen: a>, Steinkohle» 300 R
Mill ionen, und a» Braunkohlen 388 Millionen ^ »
300,000 fl. »

— I » dem Schreibe» ei»es Landwirthes ans »
Oberpiiizgau und Mitte,sill 6<l. 18, December wird >
der „Salzb. Ztg." berichtet, daß dort ein Winter herrsche. D
wie sich die ältesten Leute keines ähnliche» zu erin« >
»er» wissen. Die Blume» komme» i» de» höchsten «
Nlpeuregioneu und Wäldern hervor, daß ma» sie D
nicht schöner jemals scheu konnte; so crbl,ckte Bericht-
erstatter i» dem über 4000 Fuß hohe» Walde am
Wisplerberge eine über eine» Schuh hoch frisch em«
porgeschossene Blumenknospe, welche so eben zu blü-
hen anfing; eben so schwärmen im Thale die Bie-
nen täglich so fröhlich, als wenn es im Frühling wäre.

Nehulich lautet ei» Bericht aus Ci l l i : Ueberall
lache» nns auf den Spaziergängen die zarte» Boten
des Frühlings entgegen. Wir habe» heuer die Christ-
bäume mit blühenden Märzenveilchen, Anemoue»,
Primeln nud Kreuzblume» geschmückt; die sonnigen
Waldhügel überdeckt dem Winter - Solstitium zum
Trotze die lieblich roth« Heideblüthe."

— Die „Neue Münchner Ztg." berichtet aus
M N » ch e » , 29. December: Unser iu de» weiteste»
Kreisen der Ku»stwe!t rühmlichst bekannte Mitbür-
ger, Herr Commissionsrath Waagen, der Kaulbach's
großes Oelgemald« „Die Zerstörung Jerusalems" mit
außerordeuilichen Kosten in Kupfer stechen ließ, hat
iu dankbarer Beherzign»«, der nie genug zu rühmen-
de» unsterbliche» Verdienst«, welch« sich der Held un-
serer Tage, Feldmarschall Graf Nadctzky, um die Er-
haltung der Ordnnng, der Nuhe uud des Friedens
von Europa erworben, n»d der hierdurch auch der
Kunst eiu« ungestört« Entwicklung gesichert hat, welche
nnter der Herrschaft der Revolution uud Anarchie nie
gedeihen, sondern nnr verkümmern kann, dem Herrn
Feldmarschall Graf Radetzky ein Eiemplar dieses
kostbare» Kupferstiches zum G«sch«»ke gemacht. Der
«dl« Held hat, hocherfreut durch diese Küustlergabe.
a» Herrn Commissionsrath Waag«» folgend«, für de»
Charakter deö großen Mannes sehr bezeichnende, Zu-
schrift erlasse», welche wir in dem Nachfolgenden
ihrem Wortlaut« »ach mittheilen:

„Euer Hochwohlgebore»! Abgesehen davo» , daß
Euer Hochwohlgebore» dcr kuustliebmde» M i t - nnd
Nachwelt durch die so würdige Vervielftltissung vo»
Kaulbach's berühmtestem Meisterstück« eiue» wahren
Die»st geleistet babe», hab«» dieselben mir durch die
Zusendung des vo» so freundlichen Zeile» begleiteten
Kupferstiches eine besondere Freude gemacht- Wo
tie großartige Conception dieses Bildes dem Laien
dunkel erscheint, hilft der vo» Euer Hochwohlgebore!,
verfaßte Commmtar leitcnd nach, u»t gibt einen
schönen Bewcis vo» Euer Hochwohlgeborcn Vertrant-
heit auf dem Felde der Kunst, i» derc» Metropole
Sie wohl ga»z derselbe» lebe». — Iudem ich Euer
Hochwohlgeboren m«i»e" tiefst«» Dank für Ihre
schmeichelhaft« Aufmerksamkeit sag« , kam, ich den
Wunsch anSznsvreche» mcht unterlassen, daß die Künste
deS Friedens forta» blühe» mögen zum Wohle der
Menschheit, und daß di« Knust d«s Krieges als be-
scheidene, aber uuvergesscue Hüterin i» d«m Hint«r«
gründe ob ihrer Sicherheit wache. M i t ganzer Hoch'
achtung Euer Hochwohlgeboren gehorsamster Graf
Nad« tzky , Fcldmarschall, Verona, 1, Juni 1882."

— Aus Breslau ist die erfreuliche Nachricht
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eingetroffen, daß das Befinde» des Cardinal? von
Diepenbrock sich merklich bessert.

— Mr . Heald (weiland Gemal der Gräfin von
Laudsfeld oder Lola Montez) soll in Lissabon bei
einer Lustfahrt auf der See ertrunken sein; mit ihm
starb eine schöne Donna, die ihn begleitete, den Was-
sertod, und außerdem ertranken 14 Matrosen vom
britischen Dampfer „Inflexible," die einen Kahn aus-
setzten, nnd ihm zu Hilfe eilten.

Temcsvar , 30. December. Se. Excellenz der
Hr. Civil- und Militärgouverneur hat an den Bür-
germeister in Neusatz Folgendes erlassen:

Der Redacteur Medakovics beschäftigt sich seit
einiger Zeit im »8rd«ki vnevmlc« sehr viel mit den
Verhältnissen Montenegro's zur Türkei. Insofern«
Medakovics für seine Stammverwandten lediglich
Sympathien an den Tag legt, ist kein Anlaß vor-
handen, seinen Artikeln eine besondere Aufmerksamkeit
zu schenken, obschou ein treuer österreichischer Unter-
than nicht vergessen sollte, welche unzahlige und
schmähliche Räubereien, Mordbrennereien, Morde nnd
Todtschläge montenegrinische Bauden, die oft ans
Hunderten von Menschen bestehen, auf österreichischem
Boden bereits verübt haben und alljährlich verüben,
witnach sie sich im Jahre 1848 zu Tausenden an die
aufrührerischen Bewohner im dsterr. Albanien ange-
schlossen, wienach sie auch in den benachbarten türki-
schen Provinzen fortwährend Türken und Christen
ohne Unterschied plündern und morden, und wienach
anch die Machthaber iu Montenegro nur sehr selten
irgend eine, wenn auch sehr geringe Genugthuung da-
für geleistet hadeu. Iudesscu Medakooicö beschränk
sich uicht auf einfache Darlegung semer Sympathien,
sondern fordert die Unterthanen emer mit Oesterreich
befreundeten Macht auf, gegen ihre Negieruug, der
sie durch völkerrechtliche Tractate und anch seit lange
factisch unterworfen sind, die Waffen zu ergreifen,
schildert die außerhalb Montenegro lebenden Serben
als unter fremdem Joche schmachtend, u»d erdichtet
sogar Facta, z. B, jeueS, daß die Unabhängigkeit
Montenegro's dm-ch Oesterreich bereits anerkannt wor-
doi. Dieß kommt insbesondere i» Nr. 46 deS »6!'l>«Ili
vnevnill« vor.

Redacteur Medakooics wird also vou der fernern
Einhaltung einer solchen Richtung iu seinem Jour-
nale hiemit znm ersten Mal gewarnt, uud der Herr
Bürgermeister wolle ihm diese Waruung mittelst Ab-
schrift des gegenwärtigen Erlasses znkommen machen.

Temesvar, 26. December 1882.

D e n l j ch l n » d.
B e r l i n , 31. December. Die Nachricht des „H,

C-", daß die Unterhandlungen mit dem Herzoge von
Augustcnburg wegen Ueberlassung seiner schleöwig'schen
Besitzungen an die Krone Dänemark's sich zerschla-
gen haben, will das „C. B," als ciue sehr verspätete
bezeichnen. Diese Uutechandluugen seien schon längst
beendet, oder vielmehr niemals eigentlich znr Einlei-
tung gekommen, da der Herzog schon vor Monaten
das eiste anf ein solches Arrangement zielende Auec-
bieten e>nschieden zurückgewiesen habe. Neue, jedoch
gleichfalls scho» seif Monate» gestellte Propositionen
rnhten gegenwärtig noch ,,i neutralen Handen, und
se> hinsichtlich deren Annahme oder Ablehnung, glaub-
haftem Vernehmen nach, noch nichts entschieden.

Als „zuverlässig" wird der „A. Ztg." mitge-
theilt, daß die P°stconfere„z zu Paris zu keiner Ver-
stä»digl,!,g geführt hat. Dieselbe werde dieser Tage
auseinander gehen, ohne den gehoffteu Abschluß eiues
Postvertrags zwischen dem deutsch-österreichischen Post-
verein und Frankreich zu Stande gebracht zu haben.
Der badlsche nnd der baier'sche Commissär sind be-
reits nach Hause zurückgekehrt.

Dresden, 29. December. I n der hier abgehal-
tenen Couferenz der Abgeordneten lutherischer Kircheu-
regimeute kam man nach kurzer Berathung zuvörderst
dahin übereiu, daß das Streben nach größerer Ge-
meinsamkeit in liturgischer Beziehung unr eiu Theil
der großen Gesammtaufgabe, Rückkehr zur Lehreiuheit
und Lehrereinheit (̂ on«(>n«u« pMicne clocti-m^) s^
und daß demnach der Weg zur Einheit iu den Cere-
"°">en durch jeue Rückkehr genommen werden müsse.

bei Ausführung der Sache

nach der Gesetzgebung mancher Staaten den Ständc-
kammern, Corporatiouen :c, rechtlich zustehende M i t -
wirkung au und erklärte schließlich sich dahin, daß,
wolle man die Landeskirchen ans der liturgischen
Zerfahrenheit herausreißen, dieß uicht in dem Wege
geschehen dürfe, daß mau eiue Auzahl vou liturgischen
Formen mache, sondern daß mau in deu großen litur-
gischen Schaß, den die Kirche iu ihrer geschichtlichen
Entwickeluug erworben, hineingreife, daselbst suche, was
man branche uud das Gefnudeue so anfuehme, wie es
kirchliche Geltung erlaugt habe. — Die erste Arbeit auf
diesem Gebiete ward dem Vorsitzeudeu der Coufereuz,
Ober-Kirchenrath Kliefoth aus Schwerin, übertragen
uud für die nächste Zusammeuknuft im Herbst künftige»
Jahres wiederum Dresden gewählt.

O l d e n b u r g , 18. December. Heute ward auf
dem großherzoglicheü Schlosse die feierliche Taufe des
am 16. November geborene» Erbprinzen von dem
Hofprediger Wallroth, uud vor der dazu eiugelade-
nen hier wohnenden Staatsdieuerschaft aller Nang-
classen und der in Gala versammelte» Hofdienerschaft
vollzogen.

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 31. December. Der „Mouittur" ent-

hält eine Reihe von Decreten. Daö erste derselben!
ernennt bei dem Umstände, daß die durch das Erb-
folgedecret dem Marschall Jerome eingeräumte Stel-
lnng demselben nicht mehr erlanbt, einen Dienst zn
versehen, mit welchem Subordiucuiou und Verant-
wortung verbunden sind, daß jedoch die Asche des
Kaisers Napoleon nnter die Obhut seines Bruders ge-
stellt wurde, deu Marschall Jerome zum Ehrengou-
verueur des Invaliden-HütelS.

Ein weiteres Decret ernennt den General Arri-

ghi de Casanova zum Gouverneur des Invaliden-

H«'ttelS.
Der „Moniteur" veröffentlicht ein Programm

über die Empfangsordnung in den Tnilerien am 1.
Jänner 18ll3, es scheint daraus Hervorzugeheu, daß
keine Ansprache Statt finden wird. Die kurze Frist,
welche für den Empfangsact bestimmt ist, zeigt we-
nigstens, daß die consticuirten Körperschaften nur Zeit
haben werden, vor dem Kaiser zu deftliren. Der
Empfang beginnt um H ' / - Uhr. Das diplomatische
Corps erscheint zuerst, ihm folgen die politischen,
kirchlichen, richterlichen, commerciellen, agricolen uud
militärischtn Autoritäten uud Corporation«». Den!
Schlnß bilden die alten Officiere des ersten Kaiser-
reiches.

Man erwartet in nächster Zeit das Decret, wel-
ches den legislativen Körper ermächtigt, die Präsi-
denten uud Secretäre des Bureaur, welche bisher
»ach dem Alier bestimmt wurden , zu wähle» , uud
seine Ameudements vor dem Staatsrathe durch meh-
rere seiuer Mitglieder vertheidigen zu lasse».

GrM'riUnluicn und Irland.
London , 28, December. I n der gestrigen Siz-

zling des Oberhauses setzte Lord Aberdeen die Ver-
hältnisse auseinander, die ihn bewogen hatten, sich
der Aufgabe der Bildung eines neuen Ministeriums
zn unterziehen. Nach der zweideutige» Thronrede
habe man es für nöthig gehalten, eine Resolution zn
Gunsten des Freihandels vorzuschlagen; aber er (Aber-
deen) habe gerade bei den Berathungen darüber dar-
auf hingewirkt, die Resolution so abzufassen, daß Lord
Derby uud seiue College» für dieselbe stimmen, also
im Anne bleibe» könnten. Wie wenig er darau ge-
dacht habe, Lord Derby's Nachfolger zu werden, kdnue
man darans sehen, daß er in derselben Zeit zu Nizza
in Italien für die Wmtermouate eine Wohnung für
sich bestellt habe. Ueber das Cabinet bemerkt er:
Ich gestehe, daß mir die Zeit gekommen zu sein
schien, wo es möglich sei, die frühern politischen Dif-
ferenzen auszugleichen; ich fichlie wohl, daß ich uicht
mehr die Iugendkraft uud Energie habe, die zur Bi l -
dung eines Cabinets nöthig sind, und daß ich dazu
der Hilfe Lord Iohu Russell's bedürfte, welcher, wie
ich fand, über die Sachlage eben so dachte. Die
Regierung, welche ich gebildet habe, hat die Geneh-
migung der Königin, uud erwartet das Urtheil des
Landes, Der Grnudsa,, »üserer auswärtigen Politik

ist, die Unabhängigkeit aller Staaten, der großen und
kleinen, zu achten, und uus nie in ihre inneren An-
gelegenheiten einzumischen. Ich werde Alles thun,
um de» Frieden zu erhalten, beabsichtige aber nicht,
die Vorsichts- und Sicherheitsmaßregeln, welche das
Parlament zu ergreifen begonnen hat, zn hemmen...

Was die Handelspolitik angeht, so werden wir
Peel's System weiter zu entwickeln bemüht sein. Die
Regierung wird unverzüglich die Unterrichtsfrage i»
Erwägung zieheu, uud ich wünsche, daß unser Erzie«
huugssystem alle Coufess,one» zufrieden stelle. Die
Gerichtsreformeu, welche das vorige Cabinet begon-
ueu hat, werdeu wir fortführe».... Lord Derby ta-
delt mich, daß ich mich an Russell angeschlossen habe;
ich bin aber seit langer Zeit überzeugt, daß das Land
nur mit einem Ministerium des Fortschritts zufrieden
sein wird. Lord I . Russell ist einen, gemäßigte»
Liberalismus, zugleich aber einem rechten Conferva»
tismus zugethan; ich habe mich darum ohne Beden-
ken ihm angeschlossen, weil ich überzeugt biu, daß die
Nation der Paneinamen Whigs und Tories müde ist.

Graf Derby erklärt sich mit dem Programm des
Ministeriums einverstanden, widerlegt aber mehrere
ihn persönlich betreffende Bemerkungen des Premiers.
Er hat keine persönliche Animosität gegen die neue
Negieruug, kann aber nicht an ihre Stabilität glau«
ben, da er die Principien, auf denen sie basirt ist,
nicht recht begreift; sollte die Politik des Lord Aber«
dee» jedoch eine wirklich conservative sein, so werde
ihm keine Opposition gemacht werden.

Telegraphische Depeschen.

" Tur in» 1. Jänner. Der »Mm'z»!m(>u!u« ist
von einer ueueu Gesellschaft überuommeu wordeu uud
heule znm ersteu Male uuter der Benenuuug »ü I'nr^
Imiwiiln« erschienen,

— T n r i n , 2, Jänner. Die znr Prüfung der
wegen Einziehung der Kircheugüter eiugelanfeuen Pe-
titionen ernannte Commission hat ihren Bericht er-
stallet. Sie bezeichnen diese Petitionen als »ngesetz--
lich, da die Gemeinden incompetent seien, sich hier-
nder ausziisprecheu, nennt die Einziehung der Kirchen-
güter »„politisch mid uumoralisch zugleich, und meint,
sowohl dießfalls, als bezüglich der Beschränkung der
Bischöfe iu ihrer Gestion uud ihrem Einkomme» seien
die Kammer» uud die Negierung iucompeteut, anders
als jetzt zu verfüge», Ma» spricht von der Grün-
dung eines Blattes, dessen Vestimmuug darin beste-
he» solle, die Interessen der frauzdsischeu Negierung
zu vertrete».

"' Neape l , 29. December. Zwei wichtige köuigl.
Decrete, Zollsachen betreffend, siud erschienen; das erstere
verbietet die Ausfuhr vo» Bohne», Speck u»d Talg;
das zweite besteuert den Cantar Oel bei der Ausfuhr
mit 4 oder 6 Dncate», je nachdem sie mittelst hei-
mischer oder fremder Schiffe geschieht. Der Eiufnhr-
zoll anf Oele wird von 8 anf 4 Dncaten herabgesetzt,
ohne Unterschied des Ursprunges der Fahrzeuge, anf
denen sie eingebracht werden. Auch die VerzehrungS-
steuer anf Oele ward entsprechend verringert.

" P a r i s , 3. Iäuuer. Die Vertheiluug der Hof-
ämter hat, wie folgt, Statt gesunde» : eister Almo»
seuier: der Bischof von Nancy; Palastgroßmarschall:
Vaillant; erster Palastpräfect: Oberst Beville; Ober-
kammerherr: Herzog v. Bassano; erster Kammerherr:
Graf Bacciochi; Oberststallmeister: Marschall Aruaud;
e.ster Stallmeister: Oberst Fleury; Oderjägermeister:
Oberst Edgar Ney; Oberceremonienmeister: Camba-
cl>res; General-Schatzmeister: Bure.

— P a r i s , 4. Jänner. Der Kai,er antwor-
tete bei dem NenjahrSempfauge dem päpstliche» Nuu-
tius: > '̂>'5l«!'!>, ' " < " ^ pi-otvoliun cliviu«, pcmvmi'

>i!,ix äc I'Nui-cipe.
— Lundo», 4- Iäuuer. Gester» traf das

Dampfbcot aus New-Iork mit der amerikanische»
Post vom 21. Derember in Liverpool ein. Reiche
Goldlager waren in Canada entdeckt worden. Zmn
Vice-Prästdente» ward King Steraim erwählt- Die
Revolution >n Ver'a-Crnz und Gnadalarara war >»
der Zunahme begriffen. ^

D">« und Verlag " ' Klei.....ayr u»b F. Vamberg.



Telegraphischer Sours ° Bericht
der Staatspapiere vom 4, Jänner 1853,

Staat«schilIdverschre!l',!Nss,n z» 5 vVt, (!n CM,) 96 Z/^
betto „ 4- !/2 „ „ 85 ?/8
dctto „ ^ „ „ ?7

Darlehen mit Vcr!°sm,g v.J. l834, für 500 N, 22« 1/2 für l00fl,
dcttll detto 183!), „ 250 „ 1i0 3/s für 1NU ft.

I^iNrl» X. . . , 9<>3/4
5°/» 1852 965/8
Lombard. Anlchcn 100

A.n,k-Aetie„, v>. Stück l3L9 st. m «. M.
Nctie» der Kaiser Ferdinands-Nordbahü

,,i 1NN0 ff. C. M 2490 ss, mV. M.
Ncticn der Budweiö-Linz-Gmuudncr Vahn

zu 250 fi. C. M 323 1/2 ff. iü C.M.
Nctic» der i'sterr, Dmiau-Damvischiffiahl-l

,« 5NN ff. ss. M 746 ss. i» E. M.
Actie» des österr, Lloyd in Tricst

zu 5«U ft. E. M 6'l2 1/2 ft. in C. M

W«chscl.- Cours vom 4, Jänner 1853

Anisterdam, für 100 Thaler Current, Rthl. 147 l/2 2 Monat.
ÄMlsl'Ul^, NN' !v!> !«»!>'!„ v>,ir., O>U,I> it)?3/4 Ufo.
Franssurt c,.M,, l fül !2<! ft. südd, Ä>,,)

ei,»'«Wäl,r. n„ 24 !/^ jl, F„ü, <z,i,lo,, 10? </4 3 Monat.
Genua, für 300 »ene Pienwut. tire, Guld, ! 24 1/2 2 Monat.
Hcm,b„r,,, fm' l«i<» Thaler V>>,,>o, Nt!,l, 15K1/2 l M o u a , .
kiuoruo, für 300 T<,'sca„ifchc Lire, ß!n!d. >N5 1/2 Bf . l ü'!l>!,al.

London, für 1 Pfnnd Sterlin. Gulden ^ ^ ^ H 2 Mouat.

Mailand, für IUW Oesserreich. Virc, Gu»', 107 1/2 2 Mon t.
Marseille, für :!(><> ?,ic»>sc», . G>,Id, 126 Vf . 2 Wu^n .
Vari«, für »«'«»ssranfen , . »'»Id. >26 2 M , ' » , i , !
K. K. Miinz-D»catcn 12 p>. Cent.Agio,

G o l d « nnd S i lb e r -E ourse vom 3, J a n , !Ns>3,

Vriel. Geld.

Kais. Münz-Ducaten Agio . . . . — 117/8
dett« Naud- dto „ . . . , - 11 ! /2
l!o!cl »l n>»rco „ . . . . — 11 1/4
Naprleonsd'or's „ . . . . — 8.26
Souverain6d'or'6 „ . . . . — H.nß
Nuß. Inivcria! „ . . . . — 8,30
Fricdr ichsd'or's', „ , , . . — 8,36
Engt. GovcramgH „ . , . . — 10.35
Silbcragio , . , . . . . — 7

der hier A«ss?koz,lU!e»en und Abgereiste».

D^n 4. I H „ „er >853,
Fr. G,äsiü Altlha», Private; — Hr. William

Ne>), Ingenieur; — Hr. Kolaiirsch, — und Hr. Biin.-
gardi, beide Privatiers; — Hr. Engländer, — ̂ v.
Barchetti, — Hr. Leopold Zvierer, — m,d Hr. Ko.
hen, alle 4 Handelsleute, u. alle 8 von Wien nach
Trieft. — Hr. Steiner, k. k. Notar, von Wien. —
Fr. Theresia Heknmnn, Gütsbesißer^alcin; — Hr.
Hugh Welsch, engl. Capita»; — Hr. Zeilmger, Pr i -
vatier; —. Hr. Geoi'g Allcook, engl. Privatier; —
Hr. Peckhani, nordamerikanischer Prlvaüer, und
Hr. Lucaido, H^,!de!i?l!!a!in, alle 6 von Tiiest nüch
Wien. — Hr. Manasterioli, Handelsma,,,,, — Uüd
Hr Bartolich, Besitzer, beide von Fimne nach Wie». —
Hr. Kunic, Hand,'l'5,n,i»n, von Trieft nach Karl.-
ftadt. — Hr. Krengel, Buchhalter, von Trieft nach
Leoden,

Z, >9. (2)

Gasins-Nachricht.
Den verehrten Mitgliedern des Ca

sino-Vereines wird zur Kenntniß gebracht,
daß wahrend der dicßjährigen Faschings-
zeit in den Vcreinslocalitäten am >2 und
26. Jänner, dann 7. Februar !. I , , die
üblichen Gesellschaftsunterdaltungen mit
Spiel und Tanz S t a t t finden, für den
,9, Jänner uno 2. Februar l, I . aber Bälle
veranstaltet werden, welche Unterhaltungen
jedesmal um balb acht Uhr Abends ihren
Anfanq nehmen
Von d>r Direction des Casino-Vereines.

Laibach am 2. Jänner i853.

Z. 26. (!)

Eme Wirthschaften^
des Lesens, Schreibens und Rech-
nens, der deutschen und kraimschm
(sloveniscken) Sprache mächtig, ivird
für Oberkrain gesucht. Portofrei zu
schreiben unter Adresse: O. G- F.
Post Krainburg.
37^27'. (I) ^ ^ ^

Richt ZU übersehen.
Ein an der besuchtes te» Sttaße und in der

Nähe des Laibachcr Bcchnl,ofes licgendcb g r o ß e s
Einkehr,Wirthshaus, bestehend ,nis 2 , Zimmer», 5
Kü'chm, 3 Magazinen, 3 gewölbten St,, l l l , ! !gc»,
emem großen H v f t , ^ W»ge» Remisen, t i „er neuen
Dreschtenne, einer gedeckte» Kegelbah,, und einem
große» ummauerten Gar ten, nedst 5 Joch Aeckcrn,
oder ohne de» Lctztcrn, ist aus freier Hand zu
verkaufen.

Näheres ertheilt dcr öffentliche Agent Joseph
83 a b n i a, g.

Neachtettswerth.
Das Haus Nr . , 3 6 , bestehend zu ebener Erde

aus 2 Zimmern, gewöldter Laxoe, Keller und Küche,
d>>nn >m I. Stocke aus 5 Zimmer,, mid i .NüU'e,
so wie das Haus Nr . , 3 7 , Heide zu Oberlaibach,
ncbst eine»: Hof und Garten, so wie ciur Ziegel.
Hütte mit einem Terrain oon ? Joch, bc,onders
V o r t h e i l ha f t f ü r d ie D a u e r des Eisenbahn,
daucs gelesscn, weiden gegen sehr gute Bedinguisse
aus freier Hand verkauft. Näheres ertheilt dcr öf-
fentliche Agent Joseph B a b n i g g , in der Theater,

"gasse Nr . 18.

wünschen zum neuen Jahre ,852 allen ihren hochverehrten Gönnern und Freunden Glück und Seaen von ^ r n..n <N?ber
alles Guten, und haben sich durch Losung der Neujahrs-B.llete für d.e ^ r m V n ^ n llen

sonst nbltchcu Meujahrswiiuschen losaesa^t
A n m erku n g. D,e ' "^^ t^ 'chen B le i ch , ^ sich dm ch Adnah.ne besonderer -Hrla^arte» a»ch"«.!> ckn VlNcewnuschen z« Gobnvts- ....„ 3tnme>.«feste»

( F o r t s e tz u n g.)

Hr. Anton Kubi in^ , bei der t. k. M^pirung. « H ,̂ ^^ Piaprolnit, k. l. Lehrer. « Hr. Wilhelm3?°vack, k, k. Landeshanptcassa.Beanite.
^ „ Nicolaus Schetina, k. k. Comers-Nechinings.- * „ Bc^irksrichter Pichs, s. Familie. ^ ,) Haupcinann Nmagl, s, Familie.

Nevident, s. Frau u,'d ^ o l n , i„ Neustadt!. « Heim ich Hol)». ., Dr, Adolf Bakesch, k. t. Bcl irk^i i t in Stein
« Ioh. ^Hnschek, k. r. U,iIitä!.-Verpfiegs,'Assiftent. * « Ioh. B^nlNg»tten , HandelLmann n. Gewerk, s. Fanulie. '
.. Dr. ^t..^er „elr,,. ^ s.'Fa,»„ie. „ Alois T,ch,k, k. k. Bezirks-Commissär in Scein,
„ V,^rt>» Dcimbie-, k. t. g1.,Iitar̂ ^e>pfiec,s Ver. „ Eduard Prncker, Buchhalter. s. Fr>'U.

waller, s. Fanulie. « ^ Heim ich u. Gerlizi, t k . Kämmerer, s, Ge,„alin, I ° s Eckel, k. t. Beziik^-Official in Stein
» ->l"s ^rann. Hausbe,ißer. ^ F,-. <p^,,i„. v. Gerli j i , qebonie Gräfin Anersperg. , c>os ^„h^,. k t. Bahncinu^Omci >l
, ?l„ton Fcicht,nser, in Sess.na. ^ Hr. Fcrdi„and Mahr. s. Familie, , Aleran'der Mnlle. k. k. B.hnanno.Official.
., Ioh. ^ u p m , Pt.rrer zu ^ t . 3n>Precht m » Der Franziskaner ° Konvent in Laibach, <^ ,^ ̂ „ ^ l , Cooperator in Neifnii

U'N"krain. H,,. (z^,2, Ncbicsch, pens. Gymnasial.-Präfect, s. A,,..,, Voiska
5 ., Gnbe.nialrach v. L.,ntenste,n Familie. > , ! „ A,tto^^°,^a,^^^
* „ Moriy F,e,he,r o. T.ufferer. 5 ^ , , „ ^ . , ^ , O ^ f Hohemvart- Ge.lachstein, k. k. ,' A „ „ „ H„n„ann. s. Familie.

: Zr. L ^ ' ^ e r s " ^ . . ^ " ' . Frl. .2^7!.' i ^ h o ! e ^ ' " " : ^ ^ ^ ' , >l^er in St. Geo. bei
' : L ^ 5^ene^^^a. ,de^er iebts^räs,de, . . : ^ ^ ^ S ^ ^ , ^ Klagenfnrt. . ^ , , ' , Steuerinspecto, , Gattin. ,

, §:. Maria v" Pet.negg Frei,n de Tra., dessenGê  ^ ^ ' s , A b e r , binF Me.dennacher, s, Ge.nal-n . ^ ^ ^ .. ' ^ ^ ^ ^ ^ ,?77 '^ «
mal!,!, l! Tochcel ^udnnlla, ^ ' , ' M

Hr. Carl Hnfnaqel, Gndernial-Concipist. , ^ 's HUeber, desse,, Sohn, k. k. Lientenant «D !^' n> ' M^,!„ , ?»^ß,^^ W
. 3 . Johanna Iabornigg v. A.tcnfels, Stahlgewert 1 , ^ H.zog v. P . , „ ^ , f ' ^ g . Nr. 2 ^ i „ " ^ ' m ^ i a t ^ A d n ^ ' f. G ^ I ° ^ ! ' ^ »

" Neumarkt!- ^^^"U"""7 . ^ « S.Pva,,, Manue-Felokriegö-Commissar. in Diest >
« H>, Ios. Ponata s Kema',n ,, ^ F,a,^ O^eher. s ^ a n . . ,̂.,̂  ^ , K„,,,„, "l,,i St. I.c°b. >

„ Nc,imn»d Pnker, Lehrer an der Unter Reallchnle, « „ L. C. Luckman , s. Fannlie. ^ ^ Feid. Nediil' z W
* » Cm! Prettner, Apoih.ler, s. Frau. «, ^ Anton Freiherr Zois, s. Familie. . ^ ^oh.' Th°man, '. Cl>ope,at0!en. W
^ Wolfgang G,af v Lichtenberg, « ^ E ^ , Oia, Hohenwart. ,̂ . c-^^ Stt i ta, Z W

' t ' s°7 N<5 ««i.,,.lchl.,ch : ẑ  3 N^^n'nch.!.'...«.. ° ?°°'«'.", N.ch.m,.°fl.., « ... «.,«.«, «

- .. «!?^'"^»?H»d.,.,,,' l,°,.», - «,, 2°^°.h, "^«. ,h" . ""^»«'^ ' " ' - ., «'.'«b°"° »
" » Ios. Keck, Eh>e»domhe,>> C°,'si^or,a„ath u.,d ., ^ ^ „ ^ „ ^ , , ^ . , . , . C ^ m ' , s, Gemalin. . ^ ^ Eb?' y Kleinmayr, s. Tochter. W

f. b. Notar. ^ F>, Baronin Schmidblng. s. Tochter. " « F^dor Bombe,g, '- F'«», M

^ " ^ ' p " ̂ 'lkam,ch, ^ (s^,iäne. Hr. Fe.ninaud v. Sochcr, k. k. Postcondncteur. " „ ^ r . Leooold Nexha", s. Gattin.
* » ' I ' ,an,nP^nchar , 5 . ^ ^ , I ° l Cze,eke. F r F r . n z i ^ a Edle v. Vest, s, Tochter He, menegilde.
5 » Gub.- » Obe>f!„a„zrath B,andstatter, , Ü'au, ^^ ^ ^ . ^ ^ , , ^ D>vch5lerme,ster>'wit,ve. « ^,,. Jos De>bi,sch k. k Bezirköhauptman,, in Tscher'

* Hr. Caspar Schwad, Pfarrer von A,ch. ,, ">clo> ^uo ,, , ^ „ '^,'l'^l,enftnel s Tockter
Wilhelm Betge ^ „ Zeis, Werkdirector n' '«ag^r. Or, Antoma v, ^che>chen,rne,, ,. H.°cytel.

^ ' Gemalin. und Kriegszahlmeister.


